
Komm zum Treffen der  WASG-Jugend!

Fr. 26. August
um 1500 Uhr
Kiezladen am Helmholtzplatz Dunckerstr. 14

JUGEND OHNE ZUKUNFT?
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• bundesweit fehlen 461 000 Lehrstellen

• 12% der berliner Jugendlichen sind arbeitslos

• ganze Azubijahrgägne werden nicht übernommen

V.i.S.d.P.: Michael Koschitzki, Auerstr. 34, 10249 Berlin

Am 18. SeptemberAm 18. SeptemberAm 18. SeptemberAm 18. SeptemberAm 18. September
Linkspartei wählen und ak-Linkspartei wählen und ak-Linkspartei wählen und ak-Linkspartei wählen und ak-Linkspartei wählen und ak-
tiv werden!tiv werden!tiv werden!tiv werden!tiv werden!

WWWWWASG - WARUM EINE NEUE PARASG - WARUM EINE NEUE PARASG - WARUM EINE NEUE PARASG - WARUM EINE NEUE PARASG - WARUM EINE NEUE PARTEI?TEI?TEI?TEI?TEI?

Seit fast sieben Jahren betreibt Rot-Grün eine Politik gegen Ju-
gendliche, Beschäftigte, Rentner und Arbeitslose. CDU/CSU/

FDP stehen in den Startlöchern bereit, um das alles noch zu über-
treffen.

Die neue Partei „Wahlalternative Arbeit & soziale Gerechtigkeit“
hat sich gegründet, um eine Partei gegen Sozialabbau, Arbeitsplatz-
vernichtung und Privatisierung aufzubauen.

Dabei kommt es auch auf Dich an. Komm zu den Treffen der
WASG-Jugend! Wir kämpfen gegen die Profitlogik. Wir wollen
keine Gesellschaft, in der die Reichen und Mächtigen die Politik
bestimmen.Wir stehen für eine Gesellschaft, in der nicht der Pro-
fit im Mittelpunkt steht, sondern die Bedürfnisse von Menschen.
Beteilige Dich am Aufbau, damit auch Jugendliche eine Partei
haben, die wieder konsequent ihre Interessen vertritt.

Uns wird die Zukunft
weggenommen. Wir
wollen über Alternati-
ven, Aktionen und Gegen-
wehr diskutieren. Wie
kann eine Gesellschaft
aussehen wo nicht der
Profit regiert?

DIHK Präsident
Georg Ludwig Braun über
Ausbildungsvergütung

270 Euro sind
ausreichend!

DAFÜRDAFÜRDAFÜRDAFÜRDAFÜR     STEHTSTEHTSTEHTSTEHTSTEHT     DIEDIEDIEDIEDIE     WWWWWASGASGASGASGASG:::::
����� Mindestlohn von 9 Euro pro Stunde oder 1500

Euro im Monat
����� Wer nicht ausbildet soll zahlen! Für eine Aus-

bildungsplatzumlage mit der sich qualifizierte
betriebliche Ausbildungsplätze bezahlen lassen.

����� Arbeitszeitverkürzung zur Schaffung neuer Arbeitsplätze.
����� Abschaffung aller Gebühren und Zuzahlungen im Schul- und Hochschulwesen.

KONTAKT:

wasg-jugend-pankow@gmx.de

0176/22385949


